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Wandel heute – Geschichte und Zukunft des Handwerks in Sachsen
Der Kulturbund Landesverband Sachsen
e.V. veranstaltete gemeinsam mit den
Handwerkskammern Chemnitz, Dres-
den und Leipzig am 23. und 24. Novem-
ber in der SLUB eine zweitägige Vor-
tragsreihe zur Geschichte und Zukunft
des Handwerks. Dabei führte der Präsi-
dent der Handwerkskammer Dresden,
Claus Dittrich, die Folgen des demogra-
phischen Wandels vor Augen. Sachsen
als Land mit dem geringsten Bevölke-
rungswachstum in Europa könne den
Der Präsident der Handwerkskammer Dresden,
Claus Dittrich, bei seinem Vortrag zu Problemen
des demographischen Wandels am 23. Novem-





Wandel nicht als Aufgabe für die Zu-
kunft sehen, sondern müsse sofort han-
deln: „Probleme, die man erkennt, sind
Aufgaben!“
20% der 46.000 Inhaber-Unternehmen
im sächsischen Handwerk suchten an-
gesichts des hohen Altersdurchschnitts
demnächst neue Meister oder ähnlich
qualifizierte Fachkräfte als Inhaber, die
nicht nur aus den Betrieben mit ihren in
den letzen zehn Jahren um 55% rück-
läufigen Lehrlingszahlen, sondern auch
aus den Hochschulen mit ihren im glei-
chen Zeitraum um 60% gestiegenen
Studierenden-Zahlen kommen könnten.
Aus- und Fortbildung müssten grundle-
gend modernisiert, frühe Partnerschaf-
ten mit Schulen geschlossen werden. In
einer alternden Gesellschaft mit großen
ökologischen Herausforderungen sieht
Dittrich große Zukunftschancen insbe-
sondere für das Handwerk in Sachsen,
z.B. durch neue seniorengerechte und
ökologische Dienstleistungen und Pro-
dukte.
Der Generaldirektor der SLUB stellte
den Gästen an Beispielen das umfang-
reiche historische und aktuelle Informa-
tionsangebot vor, das auch den Ausbil-
dungsstätten und -betrieben zur Verfü-
gung steht. Vorgestellt wurden mittel-
deutsche Handwerksbetriebe und -
techniken in digitalen Bildern der Deut-
schen Fotothek, die allgemeinen und
speziellen Online-Kataloge (z.B. zu den
Saxonica und zur Technikgeschichte) und
die aktuellen Fach- und Pressedaten-
banken mit wichtigen Dokumenten für
Industrie und Handwerk.
Wie in der Vergangenheit muss auch in
der Zukunft das Handwerk seinen Platz
zwischen modernen Technologien und
hoher Kunstfertigkeit immer neu defi-
nieren. Ein engeres Netzwerk zwischen
der SLUB als Informationsvermittlerin
auf der einen und den Betrieben sowie
den Beauftragten für Innovation und
Technologie in den Handwerkskam-
mern auf der anderen Seite könnte des-
halb eine mögliche und sinnvolle Ant-
wort auf die Beschleunigung technolo-
gischen Fortschritts sein. Nur mit konse-
quenten und hochwertigen Bildungsan-
geboten könne, so Dr. Andreas Brze-
zinski von der Handwerkskammer Leip-
zig, das Handwerk ein starker Partner
für Innovation und Technologie bleiben
und der Qualitätsanspruch des Hand-
werks „Made in Germany“ gehalten
werden.
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